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bekannten» und Risikofaktoren veranlasst
m.M. zu viele Lehrer, beim Altbewährten zu
bleiben oder das Fach Musik überhaupt zu
meiden. Dazu kommt die schon erwähnte
Angst, das «Plansoll» der sog. «wichtigen»
Fächer nicht zu erreichen, welche wiederum
auch auf den Druck der Eltern zurückgehen
kann, die ihre Kinder um jeden Preis in die
Mittelschule bringen wollen.

Ein neuer Lehrplan:
neuer Wein oder neue Schläuche?
Kann ein neuer Lehrplan die Situation verändern?

Papier bleibt Papier, wenn dessen
Inhalt nicht durchdacht, durchdiskutiert und
dann auch durchgeführt wird. Ziel der
interkantonalen Lehrplankommission wares, dem
Lehrer nicht bloss einen neuen Forderungskatalog

vor die Nase zu setzen, sondern ihm
für die Anfoderungen eines zeitgemässen
Musikunterrichtes Hilfen zu geben und Wege zu
weisen. Dies entspricht auch der
erziehungswissenschaftlichen Forderung des Curricu-

lums. Dem Lehrer soll vor allem auch Mut
gemacht werden.
Musikalische Begabung kann nicht erlernt,
aber gefördert werden, Fertigkeiten sind lernbar.

Unsicherheiten, die Quelle der Angst, sollen

durch Information und praktische Übung
in parallelen, obligatorischen Einführungskursen

abgebaut werden. Der Lehrer soll
nicht kopfscheu werden vor dem neuen Stoff,
sondern an ihn herangeführt werden, damit
sein Interesse geweckt wird und sein Mut
wächst, das Kennengelernte in der eigenen
Klasse zu erproben.
Abbau der Angst als eine Grundlage für einen
Neubeginn im Klassenzimmer.

Josef W. Schelbert

Im folgenden sind Teile aus dem Vorentwurf
zu den neuen Lehrplänen «Musik», ausgearbeitet

von der Innerschweizer Lehrplankommission

«Musik» unter der Leitung von Josef
W. Schelbert und herausgegeben vom ZBS
Luzern, abgedruckt.

pan zeigt an

Walter Baer/Josef Röösli/Josef Scheidegger

Musik im Lied
Ein neues, äusserst vielseitiges und ausserge-
wöhnliches Musiklehrbuch für die Mittelstufe,
geschaffen als selbständiges, didaktisches Lehrmittel

wie auch als Ergänzungsband zum neuen
Schweizer Singbuch Mittelstufe,
pan 105 Fr. 21-

Prof. Dr. Hermann Siegenthaler

Einführung in die Musikpädagogik
Ein notwendiges Buch für Studenten und tätige
Musiklehrer
pan 160 Fr. 18-

Musikhaus

AG

8057 Zürich, Postfach, Schaffhauserstr. 280
Telefon 01 311 22 21, Montag geschlossen.

ORFF-Instrumente

grosses Lager
fachmännische Bedienung
Reparaturen und Stimmungen
Schullieferant
KATALOG GRATIS

Musikhaus
am Theaterplatz 4
5401 Baden
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